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Erstes Blatt Gegründet 1803

Amtliche Bekanntmachungen .
Ar. 71986 . 6 . Die Handhabung der Straßenpolizei betreffend .

Nach den in der letzten Zeit gemachten Wahrnehmungen werden die

^ »etlichen Vorschriften über die Beleuchtung von Fuhrwerken und Fahrrädern ,
? Me nach eingetretener Dunkelheit auf öffentlichen Wegen und Plätzen fahren ,
Alje über die Beleuchtung von Verkehrshemmnissen während der Nachtzeit
Nach nicht genügend beachtet. Auch wird darüber geklagt, daß durch Schlafen
^ Fuhrleute auf den Wagen während der Fahrt häufig die Sicherheit auf
M Straßen erheblich gefährdet wird ." Es werden deshalb nachstehend die bezüglichen Vorschriften wiederholt
- r öffentlichen Kenntnis gebracht. Gegen Uebertretungen dieserBestimmungen
Ach mit strengen Strafen eingeschritten werden .

8 25 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 19 . September 1893 .
Beleuchtung der Fuhrwerke .

Während der Dunkelheit müssen Personcnfuhrwerke mit zwei zu beiden
des Bocks anzubringenden Laternen , Lastfuhrwerke dagegen mit einer

Mine so beleuchtet werden , daß das Licht derselben frei nach vorn fällt .
Wenn die Ladung eines Fuhrwerks neben oder hinten soweit Vorsicht,

öch vorüberfahrende oder nachfolgende Fuhrwerke in der Dunkelheit dadurch
Mhrdet werden können , so muß dieser Teil der Ladung durch eine weitere
Uerne besonders beleuchtet werden .

Die Führung rot - oder grüngeblendeter Laternen ist untersagt .
8 2. Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 7. Novemb . 1907

ha Verkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen und Plätzen betreffend.
Jedes Fahrrad muß versehen sein : während der Dunkelheit und Lei

Drkem Nebel mit einer hellbrennenden Laterne mit farblosen Gläsern , welche
da, Lichtschein nach vorn auf die Fahrbahn wirst .

8 7 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 19 . September 1893 .
Beleuchtung uud Verkehrshemmuifse während der Nachtzeit .

Alle Hemmnisse des Straßenverkehrs sind von Eintritt der Dämmerung
M während der ganzen Nachtzeit durch eine helleuchtende Laterne bemerklich
« machen .

An unbespannten Fuhrwerken sollen die Deichseln in die Höhe gerichtet
oder, wo dies nicht möglich, herausgenommen werden. An Wagen, an welchen
« ch das Herausnehmen der Deichseln nicht tunlich ist , muß je eine Laterne
w der Spitze der Deichsel und am Ende des Wagens angebracht werden .

8 123 Ziffer 5 P .St .GB .
An Geld bis zu 20 Talern oder mit Hast bis zu 14 Tagen wird bestraft :
5. wer bei Leitung eines Fuhrwerks sich durch Schlafen oder sonstiges

Verschulden in eine Lage gebracht hat, daß er sein Gespann nicht mehr gehörig
M lacken im stände ist.

Karlsruhe , dm 21 . Juki 1911.

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Schaible - Weigel.

Kornblnmentag .
Mr die Einreichung der - Gesuche um Zuwendungen aus dem Korn -

blmnenerttägnis ist nunmehr der

1. September 1011
als letzter Termin festgesetzt . Bis zu diesem Tage müssen die Gesuche im
Besitze des Präsidiums des Badischen Militärvereins -Verbandes sein.

Den Großh . Bezirksämtern und den Bürgermeisterämtern sind gedruckte
Fragebogen zugegangen für diejenigen bedürftige » Kriegsveteranen , und
Hinterbliebenen solcher, die einem Verbandsvereine nicht angehören und die
in gleicher Weise bedacht werden sollen , wie die bedürftigen Verbandsmitglieder .
Diese Formulare können bei den Bürgermeisterämtern von den Gesuchstellern
in Empfang genommen und müssen ebendaselbst nach Ausfertigung wieder
abgegeben werden . Gesuche, zu denen diese Fragebogen nicht verwendet
find, sowie diejenigen , welche nicht durch Vermittelung des Bürgermeister¬
amtes sondern direkt an das Präsidium eingesandt werden , müssen zurück¬
gegeben werden . Da hierdurch Zeitverlust , unnötige Portokosten und Arbeit
entstehen , so werden die Gesuchsteller in ihrem eigensten Interesse aufs
dringendste ersucht, sich genau an den vorgeschriebenen Weg zu halten .

Unterstützungsberechtigt sind alle in Baden ansässigen, bedürftigen
Kriegsveteranen, die einen der deutschen Feldzüge (einschließlich China und
Afrika) mitgemacht und laut Militärpaß 1870/71 die feindliche Grenze über¬
schritten oder in den übrigen Feldzügen den Kriegsschauplatz betreten haben ,
sowie bedürftige Hinterblrebenen solcher Kriegsteilnehmer .

Nr . 35147 . II . Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

Karlsruhe , den 22. Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

Dr . Guth - Bender . Stichs .

UNr . 11435 . P . ö . Ausschreiben .
a . Gestohlen :

1 Von März bis 15 . Juli d . Js . im Ettlinger Wald bei der Guckallee
2 Ster forlenes Scheitholz Nr . 729 .

2. Am 19 . d . Mts . aus dem Vorgarten Honsellstrahe 34 eine blau - und

weihgestreifte Schürze und ein weißer Unterrock .
8. In der Nacht zum 21 . d . Mts . aus dem Hofe Gerrvigstraße 10

ein fast neuer , zweiräderiger Kindersportwagen , hellgelb lackiert ,
schwarze Räder , Speichen und Eisengestell vernickelt , in der Rücklehne
Rohreinsatz , gepolsterter Sitz mit braunem Leder -Ueberzug , der Wa¬
gen ist zusammenklappbar ; ein Federkissen , weiher Ueberzug mit
Spitzeneinsatz .

1 Am 21 . d . Mts . aus dem Keller Südendstraße 7 ein Fahrrad , Ideal ,
Fabriknummer 33 311 , schwarzer Rahmenüau , schwarze Felgen , Frei¬
lauf -Rücktrittbremse .

ö- Am 22 . d . Mts . im Friedrichsbad ein älteres , braunledernes Porte¬
monnaie mit 27 <4l , ein Verlobungsring , „L . S .

" graviert , ein gold .
Herren -Ring mit rotem Stein .

»- Vom 22 . bis 24 . d . Mts . aus einem Garten an der Wiesenstraße
etwa i ; z Zentner Kartoffeln .
In der Nacht zum 23. d . Mts . Bachstraße 32 von einer Fensterbank
2 Flaschen angesetzten Nuhlikör .
Am 23 . d . Mts . auf dem Schloßplatz ein Hund , grauer Schnauzer ,
männl ., 9 Monate alt , hört auf den Namen „Peter ".
Am 25. d . Mts . Durlacherstraße 85 ein Sparbuch des Rabatt -Spar¬
vereins Karlsruhe , Nr . 269 833 , mit etwa 100 eingeklebten Marken
im Werte von etwa 5 -K .

m Am 25. d . Mts . im Vierordtbad einem Schüler ein Paar neue
braune Segeltuchschuhe mit weihen Sohlen ; im Friedrichsbad ein
Paar neue Schnürstiefel , Größe 39 und ein Paar baumwollene

i , Mviarze Strümpfe .
Am 26. d . Mts . vor dem Hause Kreuzstrahe 7 ein Fahrrad , Expreß ,
schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenk -
stange , Freilauf , gelber Sattel , Doppelglocke .

^ Am 26. d . Mts . in der Wartehalle des Albtal -Bahnhofs ein Fahr¬
rad , Opel , Fabriknummer 281147 , starker Rahmenbau , schwarz

, , iackiert, Lenkstange links etwas abwärts gebogen ,
o- Am 27 . d . Mts . vor dem Steueramt Kreuzstraße 11 ein Fahrrad ,

. . Neckarsulm , schwarzer Rahmenbau , auswärts gebogene Lenkstange .
Am 27 . d . Mts . aus dem Hofe Waldstraße 29 ein grüner , neuer
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Kindersportwagen mit vier gleich hohen Rädern und gelbem Schie¬
bergriff .

15. In der Nacht zum 28 . d . Mts . außerhalb der Eisenlohrstraße 10 Stall¬
hasen , 7 belgische Riesen , 2 schwarz - und weitzgescheckte , etwa 2 Mo¬
nate all , und 1 Silberhase , 7 weihe Pfautauben , 2 weiße , etwa 14
Tag all , und 1 schwarz -weihgescheckte, etwa 6 Monate all .

s . Beschädigt :
1. In der Nacht zum 23 . d . Mts . Kaiserstraße 50 ein Schaufenster ein¬

geschlagen und
2 . Am 26 . d . Mts . in dem Vorgarten Maxaubahnstraße 18 eine Zwerg¬

figur zertrümmert . Der Geschädigte hat für die Ermittelung des
Täters eine Belohnung von 20 -K ausgesetzt .

v . Verlöre « :
In der Nacht zum 16 . ds . Mts . in der Nähe des Winterdenkmals

ein schwarzer Damen -Regenschirm , brauner Naturgriff mit Silberauflage .
Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 29 . Juli 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , P . -K.

Große

EWmreil - PnsteMkiiiii
Montag , de« 31 . Juli «nd Dienstag , den 1 . August ,

jeweils vormittags 8 «nd nachmittags S Uhr beginnend ,
werde ich im Aufträge

Rüppurrerstratze 20
gegen bar öffentlich versteigern :

einen großen Posten branne Damen - «nd Kinder¬
stiefel in echt Chevreanx in allen Größen , Herrenstiefel ,
breite Formen , in schwarz und braun, Damenlackhalb -
schnhe in allen Größen , großen Posten schwarze Damen¬
stiefel , Damenhalbschuhe « Laschenschnhe, Kinderstiefel
von SS bis 33 in schwarz «nd brau», Knabenstiesel
«nd eine Partie Schuhcreme .

Liebhaber ladet höslichst ein

I . Madlener, Auktionator.
M . Umtausch, so lange Vorrat vorhanden , gestattet.

Klein « , mittlere , D H

grokv uns lelireb - MM A

beginnen ttnksng August in äer

Laäi8vIwL llanäelslelu'AiiLlall
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Pvrvsprsedvr 3121 . k-sinnisiwsK « 8 Leks LsissrstrsLs.
- Dank-Laote : Vsrvinsdimk .

l-svnßsvksi » ,
Svdön-, Unnä- , l -nok- « . Aisrsvbritt , Luodkübrung, Uorrssponäsnr ,
Ltsnogrnpbis , Assodinensobreidsn , Veodssllsdro , Lontorprsxis ,

Nsdmsn , krrmröstsvd , Ungllsob, ItsUsnisvb , Spsnlsod .

Leitung äer 8praobovabt « Inng : llr . pbil.
Leitung äer ttonäsisvissensobsktliobsn Abteilung: stSLtliod

gegrölter llsbrsr .
Direktor: Lkaäemisob nnä praktisch gsb . llrmäslslsöror .

Dintritt kür einzelne LUobsr tLgiiÄi. Lrvis IVtzbl äer Ltnnäsn
dis nbsnäs 10 Ddr . Leine Lsruksstvrung nötig .

Dis Direktion : e » Lnttinsngvi ».

Bekanntmachung.
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein weites

Gewerbeschnlgebiiude in Karlsruhe .
Auf unser Ausschreiben vom 25. März d. I . sind zu dem vorgeschriebenen

Termine (1. Juli d . I .) im ganzen 40 Entwürfe für die hier zu erbauende
zweite Gewerbeschule eingelaufen . Das Preisgericht für den Wettbewerb ,
bestehend aus den Herren : Oberbürgermeister Siegrist (Stellvertreter Bürger¬
meister Dr . Kleinschmidt) hier , Geheimer Oberbaurat Professor Dr . Otto
Warth hier , Großh . Baurat Professor August Stürzenacker hier , Architekt
Friedrich Ostendors , Professor an der Technischen Hochschule hier , Diplom -
Ingenieur E . Schumacher , Rektor der städtischenGewerbeschule in Frewurg i . B . ,
hat am 21. Juli d. I . nach eingehender Prüfung die folgenden Entwürfe
preisgekrönt :

mit einem Preis von 2500 ^ den Entwurf Nr . 2 , Kennwort
„Pfeilerbau ",

mit einem Preis von 2500 ^ den Entwurf Rr . 24 , Kenn¬
wort „ 109",

mit einem Preis von 2000 ^ den Entwurf Nr . 18 » Kenn¬
wort „Lidell" .

Der Entwurf Nr . 6 , Kennwort „Annili ", wurde auf Empfehlung
des Preisgerichts zum vorgesehenen Preis von 1000 angekauft .

Die Oeffnung der verschlossenen Umschläge mit den genannten Kenn¬
worten ergab als Verfasser des Entwurfs Nr . 3 Herrn Professor Eugen
Beck , des Entwurfs Nr . 34 Herrn Dipl .-Jngenimr Max Philipp , des
Entwurfs Nr . 18 Herm Reg .-Baumeister G . von Teuffcl , des Entwurfs
Nr . 6 Herrn Architekten Emil Valentin Gutmann , sämtliche in
Karlsruhe .

Die eingereichten Entwürfe sind von
Dienstag , de« 25 . Juli , bis einschließlich
Samstag , de» 5 . August dieses Jahres ,

an de« Werktagen täglich von 10 bis 1 Uhr «nd 2 bis 6 Uhr
im alten Krankenhaus am Lidellplatz (Eingang Ecke Markgrafen - und Adler¬
straße) zur Besichtigung öffentlich ausgestellt .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1911,
Der Stadtrat .
Dr . Kleinschmidt .
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Schuhmacher - Innung Karlsruhe.
Am Montag , den 21 . Juli , abends 9 Uhr , findet im oberen Saale

der Restauration „ Karlsburg " , Akademiestraße 30, eine

statt .
Schuhmacher-Versammlung

Tagesordnung :
1. Vortrag über das Genossenschastswese », unter besonderer Be¬

rücksichtigung für das Schuhmachlkrhandwerk.
Referent : Herr Genossenschaftssekretär Lang , Karlsruhe .

2 . Welche Vorteile bietet uns eine Zwangsinnnng gegenüber der
Freien Innung ?

Referent : Herr Schuhmachermeister Jean Philipp Müller ,
Neustadt a . d. H.

Wir richten an alle selbständigen Schuhmacher das Ersuchen , vollzählig
zu erscheinen.

Freie Diskussion .
Der Vorstand.

r

lllMlrer, Selten« « , « tiz« »
kremilel Sein. ItreMrlete *

nnk alle in- nnä auslänäisostsn klätrs erstältliok bei

IMgMIl IZnsr k»een
friectricksplstr .

Vermietung von Lates in teuer - nnä älsstsseiottsrsr
Ltattlkawmsr .

für Schüler und Schülerinnen aller Lehranstalten .

Nachhilfe und Arbeitsstunden:
in allen Realfächern , insbesondere auch in Französisch ,

Englisch , Latein und Griechisch.
Der Kursus beginnt Rlonlsg , rten 8 t, Juli , dauert über die ganzen Ferien und ist besonders für

solche Kinder berechnet, die in der Schule zurückgeblieben sind.
Vorbereitung für alle Klassen höherer Lehranstalten — Honorar mäßig.

Ferner machen wir schon jetztdarauf aufmerksam , daß Anfang September ein Vorbereitungs -Kursus für das

Linjäbrig-Freiwilligeir-Lxanren beginnt
Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die

Handelslehrairstalt u . Töchterhandelsschnle „Merkur "
Telephon Nr . 2018 . Karlsruhe , Kaiserstraße 113. Die Direktion .

Ferienkurs



Bei Abnahme von :

3
S

5
L

6^,4
K

12^/2
S

25
S

50 100 200
kl

Mehl Nr. 00 60 1 .00 1.18 2.35 4.70 8 .75 17.— 33.—
»k „ 0 55 0 .90 1 .13 2 .25 4.40 8.50 16.50 32.—

1 50 0.80 1 .00 2 .00 4.00 8 .00 15.50 30.—
„ 3 45 0.75 0.90 1 .80 3.60 7.20 14 .00 27.—

4 40 0.65 0.80 1 .60 3.20 6.25 12.— 23.—
Roggemn . Nr. 1 45 0.75 0.90 1 .80 3.50 6.80 1250 2450

bei Mehrabnahme billiger .
Blüten -Mehl i« Mttislhe « HMtüchslilkche «
5 Pfd . 95 Hk, 10 Pfd . 1 .90 25 Pfd. 4 .50 .

Brutto sür Netto ohne Rabatt.

Beruh .
Aran ?

Werderplatz S7 > Ludwigsplatz 65
Kaiserstratze S8 Nelkeuftrastc 25

Telephon 484 . > Telephon 2374 .
Prompter Versand «ach auswärts ab Stativ «

Karlsruhe gegen Nachnahme .
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dngesckinLbene Geletre .
Roman von Eva Gräfin von Vaudissin .

(24) (Nachdruck verboten.)

Der Rittmeister stand vor Julia und reichte ihr den Arm . „Es ist
dunkel , gestatten Sie mir, Sie zu führen," sagte er mit ruhiger Höflichkeit .
Mer sie hörte den Unterton und zitterte leicht .

Dittmar schritt , Frau von Bernreuths Arm in dem seinen , voran .
Die Entfernung vergrößerte sich allmählich zwischen den beiden Paaren.
Julia und ihr Begleiter gingen mit schweren Füßen, von der Erdenlast
ihrer Leidenschaft niedergedrückt . Nein, sie wollte das nicht — und doch
ersehnte sie aus vollster Seele den Moment , der ihr — sie wußte nicht
was bringen sollte, und zitterte vor ihm .

Dann hielt er sie fest — sie standen ganz im Schatten und unten
vom Steg her hörte sie Dittmars Stimme sie zllr Eile antreiben : der
letzte Dampfer ginge gleich ab. Und er sagte nichts als : -Liebe, liebe
Julia — endlich, endlich ! « als habe er heimgefunden zu ihr und um¬
schlang sie mit beiden Armen .

Hilflos , willenlos lag sie an seiner Brust . Mit sanfter Hand hob
er ihr Kinn und küßte ihren Mund. Ein Glück ohnegleichen , eine tiefe,
tiefe Seligkeit erfüllte sie und floß in ihr über — und sogleich fühlte sie
ein seltsames Drängen von ihm fortzukommen, hinunter zu ihrem Sohn,
dessen Stimme die dunkle Nacht mahnend und klar zu ihr trug .

' Sie
begann sich aus seiner Umarmung zu lösen , seine Arme sanken herab.
Aber als sie sich von ihm wandte, bat er an ihrem Ohr : »Küß auch
du mich, Geliebte — geh nicht so von mir —« Da drückte sie in heißer
Wallung ihre Lippen fest auf die seinen .

Dann eisten sie zum Ufer hinunter, auf dem schmalen Pfad nicht
mehr neben -, sondern hintereinander . Der Dampfer gab ein ärgerliches,
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Kaflsnulie

tteni 'vn8trL88s 18

P Igleptwn 1652

» » » » » » » » » » » » » » » , » » » » » » » » » » » » » » »
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

tzinpsisM siost btzs
vorstomwsnätzn

» » » » » » » »
> » » » , ,

ML,« TN» ,
llokäroL«riv .

Nookksio«« 1»ffs-8e»»m -8pei »sö>,
„ Lrilnller-l'Lfeläl,
„ lllivea -Speiroöt ,

tioctiteinen Speise-, kinmsoii- nnä
Veiosrsig 11179-

(weins Oslo sivä »IIs ru blu/oo-
naiseu ssdr Assi^nst ) .

l ^sßvlHvsssvn

8 . 0 . lies ssünslon ru ssünslendsi-g.
ttonvoi-rsgenktss koftlenssuros lilinsi -slwasssi -.
Lnkälltioti bot ctsn Itlinki-Ltwasssrßänltlern unü
- (turoti llas Naupläopot -

<>. kv >. I. kk , Ksrlsruks
l ^slvplion 721 Svkü1 - :« n » 1i»s » s « 4S .

ckisri 5 io ^ 7 ei . .
^ L

llonklierile. svlimrr unll emillisil
tützzetimaredinen
verrinltie

'
Vizzeli- mul 8piiI«ML»

tUmmimei-
Arviieelinek
IlolileiidrliÄter
kiÜIeimM
KSgeleir»
ülieiigezeliii' i'e sller krt
»LII!ksItlIIig8 - tlttvIlkLNlle .

tzur solilie Vars. villigsts Peel »«.

stl. Lust. Ltiolio
Lvtistkslstr . 60 — Tot. 1626.

Karrers

Patent - Hruil-feim-
Käste

sind unerreicht .
Jeder gewöhnliche Setten - oder

polsterrost wird iu Larrers Palenl -
Sprungfeder -Rost umgebaut (denk¬
bar leicht, unbegrenzte Haltbarkeit ) .

— Pakentamtlich geschützt.
Möbelhandlung und Lagerhaus

Philippstraße 19. Tel . 1659 .
Die umzuarbeitenden Röste wer¬

den morgens abgeholt und abends
wieder abgeliefert .
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LrielWkeii. kecrinungen eic. e1c._
Feuilleton des „Karlsruher Hagblattes".

sind hente nlkhmttng geöffnet:
Adlerapotheke,
Friedrichsapotheke ,
Hirsch apotheke,
Hofapotheke»
Löweuapotheke»
Sofieuapotheke .

B iSmittags 2 Uhr sind alleApotheken
geöffnet.

8perieII Wsnejlößvns

System Professor lunkors , Vaillant sie. sie.
MM" Wir führen nur vefon ganr aus Xnpfsr, lt . h/ ohne lintimsntel —

mit mehrjähriger Lsrantiv.

einii ! ki>M L cm
.

Ksisensli * . 208 , KOMo . 6. NoiüriMi - unä DDvbolsln » 3 (Nartrsplat ^).

letztes Signal , schon wurden die Taue gelöst — -da sind wir," sagte
Julia hochatmend .

- Ich möchte nicht wieder durch Ihre Verspätung so beunruhigt
werden, ich bin vollständig aufgelöst vor Angst," Frau von Bernreuth
stieß ärgerlich mit ihrem Schirm aufs Deck. Julia entgegnete nichts.
Sie kam sich wie ein gescholtenes Schulkind vor, dessen Unrecht man
großmütig mit ein paar Strafworten abtut . Dittmar war nicht zu sehen,
und Julia mochte nicht nach ihm fragen ; sie wollte erst innerlich ruhig
werden. Frau von Bernreuth , die reichlich getrunken hatte, lehnte sich
zurück und begann zu schlafen , von Zeit zu Zeit von ihren eigenen Schnarch-
tönen emporfahrend. Der Rittmeister faß Julia gegenüber, und beim
matten Licht der Laternen suchten sich ihre Blicke mrd wichen wieder aus¬
einander. Das überströmende Glücksgefühl war einer fast lähmenden Ruhe
gewichen ; sie hatte seine Liebkosungen geduldet, erwidert, sie war nichts
andres mehr als jede andre Frau, die schließlich der Belagemng eines
Mannes nachgibt — morgen würde auch er sich das sagen , morgen war
sie für ihn nicht mehr die Achtungheischende , Achtunggebietende — dann
zählte sie zu denen , die er erobert hatte. Und wie sollten sie sich fortan
begegnen ? Es widerstrebte ihr, weiterzudenken. Seine Augen hingen
flehend an ihr. Aber ihre Seele war nicht mehr ungeteilt in seinem Besitz:
sie suchte ihren Sohn , der irgendwo einsam und unglücklich in einer
dunklen Ecke lehnen mochte, sich auf das Meer hinaussehnend, das ihn
besser zu trösten versprach als die Menschen . Sie ging nicht zu ihm.
Ihre Lippen, auf denen sie noch den flammenden Kuß Dobbiens fühlte,
dursten seinen reinen Knabenmund nicht berühren. Und in ihr Glück
mischte sich immer tiefer und schneidender der Schmerz, daß sie ihm, ihrem
Sohn, der sie anbetete, die Treue gebrochen habe.

7 . Kapitel.
Ludwigvon Dobbien ging nachdenklich durchdie warme Sommernacht -

„Wann soll ich morgen kommen ?« hatte er beim Abschied wie immer
Julia gefragt . Dann pflegte sie, vielleicht unbewußt, ihre Macht über ihn
fühlend, ihm eine Stunde zu nennen, die sie in ihrem reichen Tagespensum

für ihn freihasten konnte . Heute erwiderte sie : - Wie es Ihnen paßt, ich
werde wohl nachmittags zu Hanse sein ."

Morgen nachmittag also ! Dann konnte er sie wieder an sich ziehe »,
ihren feinen schlanken Körper an dem seinen fühlen, und ihre weich«
Lippen unter seinen Mund. Und dann wollte er ihr sagen, wie lange er
sich selbst getäuscht und eingebildet habe, wirklich einmal für sie etuB
andres zu empfinden, als nur Liebe. — Nur Liebe ! War sie mehr oder
weniger als Freundschaft ? Er hatte Else von Felker gehuldigt, und d«
scheue Verehrung , die er ihr bewies, nie anders genannt als Liebe; M
hatte er nicht sonst in seinem Leben mit dem Wort belehnt, als Ent¬
schuldigung vor sich selbst, wenn ihn die Leidenschaft zu irgendwelche
ihm später oft unbegreiflichen Verirrungen geführt hatte ! Das war all!?
Liebe — Liebe; sie regierte eben den Menschen , man mußte sich ihr einM
unterwerfen . Vor Konflikten hatte er sich immer gescheut — als EHM
mann . Die Ehe eines andern, besonders des Kameraden sollte heilig
Im allgemeinen hörte die -Kameradschaft« in diesem Sinne aber mit
eignen Regiment auf — die Offiziere eines andern, besonders eines ge!*
schastlich nicht gleichstehenden Korps mochten nur selbst aufpasien ! ^
dieser Devise fanden auch Ehrenmänner nichts Anstößiges.

Ludwig von Dobbien hatte wohl bemerkt , daß man im Rcgich^
seiner Freundschaft für Julia mißtraute . Das war vorauszusehen; ^
so allgemeinen verbreitetenAnsicht , daß ein Mann von einer schönen, juE !
Frau mehr als platonische Gefühle verlangt, war schwer entgegenzutret»
Deutliche Anspielungen hatte er derb und drohend zurückgewiesen — hiM
seinem Rücken mochten sie lästern ! Aber wenn er jahrelang Julia E
verändert seine Ehrerbietung erwies — wenn sie, allen Nackreden M
Trotz, treu anemanderhingen und nie etwas Unrechtes , Anfechtbares ta»
daS sie gegeneinander unfrei und unsicher gemacht hätte, so würde man^
sehen, daß hier wirklich einmal ein echtes Freundschaftsverhältnis Vorm¬
und sich allmählich beruhigen. Jetzt waren es sieben Monate her, daß ^
quard Hilmer mit allen militärischen Ehren begraben worden war . ^
hatte in einem Moment geistiger UmnachtungHand an sich gelegt, wie
Geistliche , ein weitherziger Neu-Theologe, in der Grabrede sagte .
wer, wieder nach desselben Geistlichen toleranter , menschlicher AuffaiMj
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Lillige Preise.

hatte mehr Erbarmen, mehr Fürbitte, mehr Rücksicht nötig, als ein ver¬
irrter, an Gott und der Menschheit bezweifelter Selbstmörder ? ! Dobbien
Mich , bei seiner starren Ansicht über Ehre , hätte ihm, dem Betrüger ,
diese Rehabilitierung nicht zugebilligt. Julias wegen und der Kinder, für
das Regiment und das Ansehen des Offizierkorps vor der Welt war sie
natürlich nötig gewesen . Seine Teilnahme an Julia, seine nie rastende
Sorge um sie hatte sich seit jenem Tage verdoppelt. Rechte, die er sich
über ihren Mann hinweg — jetzt gestand er sich das zu — angeeignet hatte,
Kurden ihm nun zu ernsten Pflichten. Er wußte um jeden Pfennig ihrer
Einnahmen und Ausgaben , er teilte ihr Budget ein, er beschnitt Frau von
Bcrnreuths Forderungen , er wachte darüber , daß Julia nicht zugunsten
der Kinder auf jeden Keinen Komfort verzichtete — ja, besonders über das
letztere !

Eine Wolke legte sich ihm über Gedanken und Herz : immer und
ewig diese Kinder ! Sie hatte ihnen das große, HelleZimmer ihres Mannes
Neben, sie aß wenig, um ihnen größere Portionen zuzuwenden — sie
besagte sich jede noch so geringe Ausgabe — und wie mußte er aufpassen,
und entdeckte doch immer wieder kleinere und größere Opfer . Dann
Kurde sie rot und lachte Md behauptete, eine Mutter könne alles, alles
tragen, nur nicht Leiden und Entbehrungen ihrer Kinder. Ihm aber
vw es ein täglich wachsender Schmerz, ihre armen Hände verarbeitet,
die Schlanlheit ihrer Glieder zu Magerkeit werden zu sehen . Unter allerlei
« rwändeii , wie seinen häufigen Besuchen zum Tee, schmuggelte er ihr
DEkatessen ins Haus, an denen sich dann zu seinem Aerger die Jungen
erlabten!

Er seufzte in der Stille der Nacht auf und sah sich verwirrt um : hatten
^ Kameraden nicht recht , die ihm in gutmütigem Spott den Beinamen
E Hausvater« gegeben hatten ? Gewiß, er wollte dm armen Waisen

Vater ersetzen ; nicht ihretwillen, sondem Julia zuliebe, um ihr die
^ si zu erleichtern . Aber wenn sie nicht existierten , wenn sie jetzt beide
En und frei wären , um wieviel leichter würde sich dann ihr Leben an«
An ! Immer und überall , kaum waren sie allein, war dieser Dittmar
Au ihr ! Bisher hatte er seine Gegenwart stumm ertragen — mm
Nurlich wollte er mit Julia oft und lange allein sein — sie mußte ein

Mittel ersinnen, ihn möglichst fernzuhalten. Das beste wäre, sie gäbe ihn
fort. Solch ein großer Junge gehörte in feste Männerhände , nicht in die
nachsichtigen einer Mutter ; daß sie ihn über alle Begriffe verzog, stand
fest . Sie sagte zwar, ein gut geartetes Kind wie Dittmar, der ihr nie
auch nur eine Sekunde Kummer bereitet habe, sei durchaus mit Liebe zu
erziehen; aber das war eben eine verkehrte Ansicht.

Adalbert , der noch kaum über seine Kinderspiele hinwrgdenken und
-sehen konnte, mochte vorläufig bei ihr bleiben; der würde weit weniger
unbequem sein.

Unbequem! Woran dachte er, was für seltsam heiße Bilder stiegen
vor ihm auf ! Er wollte sie vertreiben, aber : Du lieber Gott, eine ent¬
fesselte Leidenschaft läßt sich nicht mehr gebieten , sie liebten sich, waren
jung, gehörten zueinander — und waren frei ! Wer wollte ihnen
einen Vorwurf machen ?

Seine Liebe zu ihr würde nur noch wachsen ; er kannte sie so genau
und ihren geraden vornehmen Charakter ; vor jeder peinlichen Ueberraschung
in ihrem Wesen durfte er sicher sein . Und so erlebte auch er endlich , was
alle modernen, von konventionellem Zwang und Vorurteil befreiten Geister
als Höchstes priesen: eine große heilige Liebe — schöner und reiner als
die Ehe es je sein konnte , da nur eigner, freier Wille sie zusammenhielt.

»Julia, « sagte er vor sich hin . »Julia ! « — Seine Zärtlichkeit
steigerte sich ; und seine Dankbarkeit. Nun durfte sie sich nicht mehr weigern,
sich von ihm einiges Behagen schaffen zu lassen . Allmählich wollte er
ihre Umgebung verfeinern, er wußte, wie sie unter manchen Unschönheiten
ihres Hausrats litt ; wie glücklich würde es ihn machen, an ihr Schmuck
und Kostbarkeiten zu sehen, die er ihr gegeben hatte — und um den kleinen
Ring wollte er sie bitten, den kleinen Ring aus ihrer Mädchenzeitmit dem
kindlich bescheidenen Sternchen aus Diamantsplittern — nichts anderes
wollte er von ihr, das sollte ihren Bund , nur ihnen beiden bewußt Md
geheiligt, besiegeln.

(Fortsetzung folgt.)
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Vei'di-slictiek' eltislkkn
^wenvoüe 668cden !le
^ 1! fsbp 'iksnf :

Lsr! bkntnesMppintzkn.

Iiük >ung8 - , I. uftl ' einigung8 -

unkl 0e8inselc1i
'
on8 - 8pkitrs

mit oronreieker Hadslvaldlutt in
vorsvkivdsnon Orösssn

vmpüsklt
LensrnI -Vörti-stung :

^ ickkur Zobulsr
Llllingvn ö . k .

Neferenre » ru Olenstoo . 7el . 42.

^ ovlrsn ,
natürlich , haltbar und hübsch, er¬
zielt Dr . Kuhn ' s Sadulin -
Lockenerzeuger. Als Wasser
1 .— , 9.80 , 0.69 , als Pomade
1.50, 1.— , von Franz Kuhn ,
Kronen -Parfümerie, Nürnberg .

Hier : Herm . Bieter ,
Pars ., Kaiserftr. 8SS ,
sowie in Apoth .,Drog .
nnd Parfümerie «.

in 6 modernen Farben ,

Warben, Bronzetinktnr ,

smpssttle in gpososp /Vuoivskl

reu billigsten pneisens

Kei86 -/^i2üg6 in Kammgam ,
flanvü-knrüge , I.ü8l6l '-^n2ügtz ,
lounvn-^nrügv unä Koppen

in oekl >.0llkn impi-ägnisi-t,

l.viekte Wettei'-Pelki'men,
impi'ägnlvi't,

korenen ^Vettel'- IViänIe !,
l. Ü8l6 ^ 0pp6N ,

8ckwal? unü farbig von S bis 2V lllli.

ttau8- , Karlen - u . kur'eau -loppvn
von 2 .80 dis 8 M .

se Z^ usukskl in errki I . uilen ,
slunb iinpnsgnienl , kör

Anfertigung nsok IV>388
von louren- , Zponl - unä ^agö-/knrügen

in saoliKömäLser , bester ^ uskubrrmK . ^ ln

loksKeinr . kIIcel
V^sIrlsEU'ssss 2 S , neben öem kesiöenr -Ikealel '.

cka.8 Itzlepboimet ^ a.9§68ob1o886Q:

ütelivl' fül' rsknskrtl. Instrumente, ilmerill. 8pbrisIiMen,
l.ouls Slum ,

i?Lbrib : ^ orlrstrnsse 27 . — Loiitor : LritzKStrosse 165 .

l ^
elepkonnuß 3l33 . — -

voll 8»gemi'Il k- n dü,
80 . Ulepksn 488 .

I^ onlselLung iles

üusveckaufs von llülrem
Licken, Nucken , ssorlsn , lannon , Lrlvn , llirsckbaum.
-^lls Sorten lannsnbrstter, üeutseks Nobvlriemen m .
ankr. labren , kakmvn, batten, Stumpenlsttsn , kips-
lsttsn, I-sisten, Stivgengritkv, Kssimss , Vsrldeiüungvn,
?itekpine-6ok !sn unü -Kiemen , amsrillsniseks Kiefern,

ungekobelts Sekvfeüen-Nismen .

keatpAftien sliei' lliesep ^ rteli billigst.

^ Pavkettböden ^
werden gereinigt u. gewichst , sowie I
das Reinigen von Schau-, Woh- ff
nungsfenstern und Glasdächern , d
Abwaschen v .Häusernu. alle sonst, k
in das Fach einschlag. Arbeiten ff
prompt u . bAig ausgeführt durch ^

da« Reinignngs -Jnftitnt ^

I . Kiiscr, s
Telephon 889S . ff

mit und okno pirmadruok, ss 4 Ltüoü perforiert.
Xopiss -AsiOonpspisi »« , Sloul SolknsidinssvIiHnsn »
pspion « in vsrsvkivdenvn Lokvsren und Formaten , sskr preiswert bei

Ksi »! Lug , vuGFnvi »,
en dvtsil pspisn - u. Soknsibwsnonlisnitluiig , oa gros,

Laiserstrassv 56.

LartoüeL-LrllteNasvdme „Vs1t"-Koä6r
mit gesstrliok gssckütrtsm

PIsnetsngvtrisbs
klnlit ilie iismlgi 'Iieit nreli!
VorsitglivdsArbeitsleistung,

j k^bertriKt alle Lrvartuugsu .
"Wird rur Probe gegeben .

, kd . » a^kartd L 60.
M — krsukkurt am Main. —

^ Ilswverkaufsgsbists
werden vergeben .

Wochengottesdienfte.
Donnerstag » 3 . August .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvika
Duhm.

Lutherkirche . 8 Uhr : St <ü>tpst
Weidemeier .
Ev . Stadnnissto «, VereinshmS ,

Adlerstraße 23.
r/«12 Uhr Kindergottesdienst Mer-
straße 23 : Stadtmisfionar Höschele .
^ l4l2 Uhr Kindergottesdienst
in der Joharmeskirche : Pfr . Bender.
9t12 Uhr Kindergottesdienst in .d«
Diakomssenhauskapelle : Stadtmk«
Brauß .
^ le3 Uhr Jungfrauenoerein von Frl-
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Ingöid-
abterlung ). 3 Uhr Jungfrauenverea
von Fraul . Schweickert , Marien -
straße 1 . 4 Uhr Jmlgfrww
verein von Fräul . Wwer , Eck
prinzenstr . 12 . 4UhrJungfrauenoer»
der Schwester Lene, Adlerstraße 2s.
3 Uhr GotteÄ>ienst: Pst . Bender.

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstmüe
Augustastraße 3 : StadtmissionÄ
Höschele.

Mttwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstnnde : Pst . BeÄer-
Predigtausaabe. Anschließend Kon¬
ferenz der Predigtoerteiler.

Freitag , abends 1 «7 und ^K9 W
Vorbereitungf. d . KindergottesdieA

Abends ^/«9UhrBlaukreuzversaminl >M

« i'
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Christ!. Verein junger Männer,
Kreuzstraße 23.

Menstag , abends r/s9 Uhr , Bibelck
sprechung für Männer . ^ ^

Mttwoch , nachm. str3 Uhr , christ-
Bäckewereinigung .

Donnerstag, abends r/e9 Uhr , Biber
besprechung der älteren AbteilE

Samstag , abends . 1^9 Uhr , VerMne
lung des Bundes vom weißen KE

Vereins - Berfa mm ln « ge »<

Montag , 31 . Juli . l
Abends 8 llhr : Versammlung «S

Lutherbundes im Konfirmanden,aor
der Lutherkirche. -

Mittwoch . 8 . August. l
Abends 8 Uhr : Versammlung ^

konfirmierten Töchter im KoilM
mandensaal der Lutherkstche.
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